
Medizin 11 1 
Tauchen mit Contactlinsen 

und 
Uberprüfung der Sehleistungen 

Mangelnde Schlcis tun gc n und dereIl Folgen bei m Tlluchcn 
könlll' n ein c,'hebl k hcs S ichcdl cils ris iko für sich und an­
dc,'e d :lI"s tcll c l1 . Dnhci giht es du, 'ch:lUs gUl e Möglichkei ­
tell zur ÜberjH·i.ifung und KOITeklur. Über das Für und 
With.' ,· vo n Conl ncllillscll beim T:llIchell wird ort gestrit ­
tcn. Vermutlich liegt es danlll , daß allc überholte Ansich­
ten imlllcl' noch libcrllollHll eli uml enleul verb ,'citel wcr­
dcn, Co nlactlillse ns pezialis l und Taucher Rainer Ho lland 
erlliutert die Z uslUlIIHellh!ingc ulld slellt eine \'on Tauch­
basen und Tnuchlclll'cr anwendbare Mögli chkeil zur Über­
lu'lirtlng der Sc hl cis tungen ihres Kliclltels \'01'. 

S Ieli en wir un .. fo lge nde .. S,ena­
rl O \'or: I;. ln bn IlclnlgcnderTuu . 
cher c heckll l1 e lllerT:lUe h bu~l" 

CIl1 , Vor dem el'Me l1 Tauehg:1I1g lfjlyt cr 
keine Bri lle, Welche Si lu:. lion h:11 der 
Tauehlehrcr\'o .. .. ieh7 1 DerTmlchl.:I' l111gt 
nun COl1la C ll i n ~en . Fnlge : Dnrf er d" .. 
überhaupt? 2. Er wml /UIlI T:llIchel1 e llle 
korr ig ierendc M:I~ ).,c ölursel1en. Frage: 

• Auf ca. I m bis 5m, UI11 
unter Wasser mil dem 
Tallehpanncr kommun i­
lieren 1.lI können. 
• Im NOlhbereich. um 
die Instru mente inklusi­
I'e ei ne r Decotabellcn 
:tblc<;C 1l zu können . 

SIcht er über W;I!.~er genug'! 3. Er WIrd 
ohne korrigierende r ... I:, .. ke 1:luchen. Fm­
ge: Sicht er unlcrund Ubcr Wa!>,er genug? 
Wie knnn sich derT,lUch lehrer vergclVi\. 
~m. daß der Taucher genug "eht? Er 
k:1I111 111n natUrlieh befr:lgen und wird .. i­
cherlieh cmc "benllugclldc' Ant\\on er­
halten. da der T,llIcltcr ).,e ll l Sehproblcm 
ei nsc~ tehen ..... Inl Winl dIe 1~l1Ige l1u I -lch 
trnge Cont:lellil1<,e ll " Ilcalllwonet, l~elß 
der TrlUchlchrcr nicht. ob e~ ' 111111111 , und 
mei~len .. weißer lIuch nIcht. ob ~Ie helm 
Tauchen gctragcn wenlcn dilrfen. 

Beim Tauchen muß so­
mit in allen Entfernungs­
bereic hen gut gesehen 
1\ erden. Dle~r Umstand 
i ~ t besonders her\'or.w­
heben. da der Höhrsinn 
I.lIr Orient ierung unter 
Was>;Cr ganz ausrulll und 
Lu~!It7. l ieh an der Ober­

Abb. I : \'it'lftldl mll~rlC'''/I/:t: Ewt' gllu' St'hldslIlI/g (:. 8. 
mit CtiI/IfIUIiI/$t'1I J t rllgt t'lII~chl'idt'lJ(l :/Ir Tmu:hsic!ll'rl!e;t 
bf.'i - tlll-l I-istlllHIIt't:flihr' dil'.) dt'lIflicll l'fIr AU,r.: t'lI ' 

Dic~er Arukel gIbt Ihnen <k,lmlb einen 
UJ~ung~\O",chtl'g /11 1' ein laehcn Über­
ptiifullg dcr Seh lc i ~ lIlng dc, Tmlche'" und 
bclwlldcl t , chllcßlleh u:I' 'li tuchen mil 
COll t:lC l l i n~c lI . 

In \leldlCII EIlIIi.'['1I1111 1-!-" bcfCkhcI1I1IUtl 

ci n Tallchel' A"' schclI kiil1lll'lI '! 
• Auf grotJ.c Entrcrnu ngen. wenn l'r lUl 
der Oberflli che i"I, 1111\ 'c1 n TauehhfM)I 
odcr ,ei nen el' l l. wcilcr elll lemt ,cJ .wim­
l1\enden Partncr erkennel1 /u kllnm:ll. 

michc du rch Neoprenkopnmubcll und 
W:hscr im Gehörgang cinge'IChmn).,\ ,el11 
)., an n. 
MII Hi lfl' der Sehprobenl:lfdn J..ann clne 
,chnd!c Ubcrpriifung \'orge nol11l11ell 
wcrden. ob d:t~ Sehen zu m Tuuchen IIU.'­
reicht. Bille bedcnken Sie d:ll)(' l. daß c, 
~ich um einen 1,!roocn Tc~1 h:uuJdt, deI' 
ke ine i\u ge l1lLl1ler,uchunj,: cr\C(tCI1 
)., :mn !! Wird der Tc,1 I'on eine!' Pehon 
nich t l>c!'o landcn. !'oCl IIIC man g~'IH1 11 ahw1i­
Bcn, ob man mit die<,er Pcr'oll WlldlclI 
gchl. 
1(:,h l11e l1 Sie ~ich dic bciden Sehprohc n. 
lnfcl n, um ,ie t1Ir e in en 1 !lnger~'11 Gc · 

hmuch IU pr.lp;mcren. Bedenkc:n Sie da­
beI, dnU dIe Tafel Hlr dIe Nähe Jcwei l .. In 
d lc H:lIld gCj,:cl>cll "crde:n II1Uß. I\ olllit 
e ine gcwi",c I\nfllnlerungell an deli R:lh· 
I11cn ~ Ielil wird. Die Tc .. " ~ ind \0 :1U'Se:· 
tegt . dllß nur dIejenigen durch fallcn \\ l'r­
de l1 . die wi r)., lich nichl gcnuß !>chcn. E, 
II' lrd nichl Icrhmgl. duß 100'lo ßc~chen 
wi rd. ,tber 50'1- Hlrdlc Feme und mitlie­
fe Ell1rcrnung mÜ\\CII ,cin. In dl'r N;illc 
rClch l C\ :111'. die ImlrUl11e l11e ah!e~cn/u 
)"duncn . i I) Bei m FUh rc .... dlcl11·Schtl·~1 
mU"cn 70":1, crreiehl IwrdclI. 
So fid illg ,dl(jn 1'1 dlh T;1UChclI :Ibcr nur. 
wcnl1ll1 i1 n alk, pcrt .... kl ~hcn kann. Denn 
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I 1 I 
cin H;luplgrund Will Tauchen ist ja der 
visuelle Ei ndruck unlc r \Va.lS~c r. 

Tauchen ohne Korrektur 

Unte r welchen VOr:lUSSetLungcn kann ein 
Fehlsichligcr unter und überWa~scrohnc 

Ko rre ktur 3usrcichend .;ehen? Die \'on 
Scholl. (2) im I)1VEMt1STER 3/94 ge­
nannt e G renze \'on 501l:- SChlcistu ng iSI 

völlig richtig angcgcbcn.(34) Kalthoff ( I) 
gibl als G renze I dpt (Dioptrie) fUrbcid­
seilS Ku rl.Sichtigc und 3 bis -I dpl rur ju­
gend liche Weilsichugc an. 
Vom Prinzip her is t eine solche Eintei­
lung aber \\.cnig sinn ... oll. da nicht d ie 
Größe der Fehlsichtigkeit. sondern die 
erreichte Seh~h:irfe da<;; enl<:chcidende 
Kri terium ist - \'crgleichbar einem Ge­
wichtheber bei dem nicht die Größe sei­
ncr M uskeln, ~ondcm das gehobene Ge­
wicht cnt:.chcidcnd ist . 
Die $chprobem:l feln sind somit ein ge­
eignete~ Prüfm illd. da die erreichbare 
Sehle islung gete~ l el wi rd . Die~cr Test 
könnte ;luch bei ei nerTnucht:JUglichkcits­
unt er suchung eingesctzt we rden. Der 
Hinweis auf eine notwendige Korreklur 
des Sehfehlcr~ /.U1ll Tauchen kann ~h r 

nützlich ~c i n . 

Korrektu rmöglkh keilen 

Reichl die Sehschärfe nieht :,us. loOlltc der 
Taucherei nc Maske mit Korreklionsglä­
sem oder Contacl linsen benutzen. 

Korrigierende Tnuchcrmus kell 

Die Begrenzug der Maske zum Wasc;cr 
mußcine PI:mOlichcscin. damit über und 
unter Wa~~cr die gleichen opti(Chcn Er­
gebnis~ erzielt werden . Es werden Kor­
rekt ion,ghi<.<:r mit planen Vorderfl:lche n 
verwendel oder man klebt solche G läser 
auf die I n nen~i len \'on Taucherl1l :lsken 
(siehe Abb. 2,. 
Ocr häufigste Weg eines Taucher; ;'1 der 
Gang ins Tauchge~chäfl : Der Taucher 
gibt don an cr habe reehl'> -6.5 und l i l1k ~ 

-5.25 . De r Verkliurer , uchl nun Gl!ber mit 
-6.5 und -5.0 oder -5.5 her:ms. "ell.t die-
"e runden G Hher in die M:lskc ein und 
:-.chon iM die Welt "in Ordnu ng". Viel ­
leicht wird auch ein Bri llenpaß vorgeIegi. 
der so schrecklich viele Zahlen enthält . 
daß der Verkäur.:r "ich :Iuf die er.tcn be­
schr'.inkl. 
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Tauchen mit Contac tlin sen 

Dabei fallen Angaben wie derübergroßc 
Abstand ,'om Auge 7.ur Maskenscheibc. 
Augenabstand, Zyl inder, Achs~ und Pris­
ma großzügig unler den Tisch. Mit ei ner 
solchen Versorgung iSI man der Abb. 
sehr nahe. 
Viel besser versorgt Sic der Augenopt i­
ker. der die optischen Faklen alle richlig 
umSC!2.t und Korreklionsmaskcn erstellt. 
Einige Probleme lassen sich aber grund­
särl.1ich nicht abslellen: Der große Ab­
st:md der Maskenscheibe. der die Eigen­
vergrößerungen oder Verkleineru ngen 
der Gläser belrJchtlich werden läßt. Die 
Ven:errungen durch zylindnschen Gla­
sern werden ebenfalls größer. 
Die ungüsli genAbbildungseigenschaften 
der Gläoter durch die PI:InOächen ~ind hei 
höheren Pluswenen. (die konvcxe Seite 
ist dem Auge zugekehrt) erheblich. Ab 
+3.0dpl iSI eine solche Maske nicht mehr 
tlkzeptabel. Die ohnehi n \'orhandene Ein­
schränkung des Gesichtsfeldes wird un­
ter Umst1mden noch kleiner. Der verwen­
dele Kleber kann schl ierig sein. BI:lsen 
emhaltcn oder sich partiell lösen. Alle 
Punkte konnen zum Tei l erhebliche Seh­
:'Iörungen veru rsachen. (3. 4. 5. 6. 7. 8. 
9. 10. 11. 12. 13) Es solheei n Augenop­
tikcr aufgesucht we rden. der sich mi t sol­
chen Tauchermasken wirkl ich auskennt. 
Grunds:l t:dich könnte m:m auch ein Bril­
lenmiltelteil mit G läscm In einer M:lske 
befcstigen. Die oplischen Ergebnisse ~ind 
sehr gut. Nachteile si nd der geringe Platz 
in einer Maske. der ei ne Montage oft 
nicht zuläßt und das Problem de~ Be­
schlagen .. und der komplizierten Reini­
gung, 
Die Bewegungsfreiheit eines Tauchers 
mit Korrcktionsmaske vor den Augen Ist 
an u nd oder im (zum Tei l ~ehr engen) 
BOOI sehr behinden. da das Gesichtsreld 
~Iark ei ngeschr'.inkl ist. 

Cont~lc tiinsen unter der 
'rauchernmske 

Alle Naehteile der korrigierenden Ma. .. -
ken gibt e" be im Tragen \'on Contactl in­
"en nicht! Die Linsen si mulier.:n (IUaS; 
da~ Sehen ohne Sehfehler. 

Warum werden beim Tauchen 
selten Contaetlinsen getrage n? 

Dic Geruchtc: I.Angeblich werden Con­
ta~'l li nsC'n unter Wa .. "cr verloren. 2. An-

geblich kann man mit Conlaellinscn die 
Maske nicht (lusbl a"cn. 3. Angeblich 
preßt der hohe Wasserdruck die Linsen 
zu sehr auf die A ugen. 4 , Angeblich sol­
len sich unter ~ t abilen Li nsen kritische 
Gasblal>C J1 bilden. (6.18.17.24.26.27. 
28.29.30.3 1.32. 33.34) 

• Gerueht Nr. I 

Dem Gerücht nach wcrden alle. aber be­
sonders slabile Cont:tcl li nscn leicht im 
Was"Cr \'crloren oder bringen andere Pro­
bleme. Dieses ist <;icherlich richtig. wenn 
man einen Lelst ulI~schwi llllller mit Lin­
sen. 3berohnc Chlorbrille ausrustet. Die 
hohenTurbulenz.cn. d ie beim Durchpflü­
gen des \Vassers e ngtehcn. kön nen alle 
Linsen aus den geöffneten Augen spü­
len. Emen Windsurfer hingegen kann 
mal1!:lul mit Linsen ausrüsten. da er bei m 
Sturz ins Wasser refleklorisch die Augen 
schl ießt. Beim nonnalen B:lden kann jede 
Art \'on COlltact llll<;en benutzt werden, 
wen n der Träger nur claran den kt. bei c i­
ner W3sserschiacht oder unter Wasser die 
Lider leicht zuzu7.iehen. Die Lider lie­
gen dann ~icher all f den Linsen und hal­
ten dic~c auch im Wasser fes\. Das g lei­
che gilt rur ei nen Taucher bei m Traini ng 
oder beim Tnuehg:lIlg. Wir habe n mit 
verschiedenen Arte n \ ' 0 11 L insen das 
St recken l:lUchen mit Gcr:i1 aber o hne 
Maske du rehgenillTl . Bei zu Schli lzen 
.tugezogenen Lidern wurde auf der 50 m­
Strecke keine Linse verloren. Lediglich 
bei nonllal geöffneten Augen wurde eine 
stabile Lin~ verloren. DieserTaucher [il\ 
aber zu dem Zeitpunkl an e iner Gesichls, 
ne r\'en I5hmu ng. sodaß der Lidsch lag 
behinden W:lr. Da die 50 Ill-Strecke der 
maximalen Aufl auehSlrecke eines Tau~ 

chcrs entspricht. sind diese Versuche si­
cherlich aussagckf.iftig, Hübner hai An­
f:mg '96 dic~en Vcr<:uch mit weichen Lin ­
~cn widerhoh und die gleichen Ergebnis­
se erhalten. (9. [0. 11. 12.13. 14. 21.23) 
Eine inTaueh7.eitschriften verörfemlic hte 
Bille um Erfahrungsbcrichtc erbraehtc 
die gleichen Ergebni sse. Daß heißI. der 
wi,send.: Taucher hat sei nen Vorleil. der 
unwi ~ .. ende Tnuche r hat dllgcgen se in 
Vorurteil. Mit ei nc m .:infachen Versuch 
k:tnn man zu I-lause fe" ts tc lle n. wie si­
cher die Lin .. en diesbcl.llglich sind . In 
einen großen Behälter wird Wasser ge­
llil lt und der Kopf hinei ngclaucht (evll. 
Schnorchel und Nase nk le illme bcnul ~ 



Tauchen mit Contact linsen I 1 I 
Optische Unterschiede der Korrektur mit 

Brille, korrigierender Maske und Contactlinsen 
--------r-------------------r-------------------r------- ~ASTER 

Brille bei Übersichtigkeit 
(Plusglas) 

, , , 
-- ---.. ....... 

" 

Belde Glasllächen sind zum 
Auge konkav gewölbt 

Abstand zum Auge ca. 15 mm 

Abbildungsqualität + + 

Brille bei Kurzsichtigkeit 
(Minusglas) 

Seide Glasllächen sind zum 
Auge konkav gewOlbt 

Abstand zum Auge ca. 15 mm 

AbbIldungsqualität + + 

Korrektionsmaske bei 
Übersichtigkeit 

(Plusglas an der 
Maskeninnenscheibe) 

Keine Glasfläche konkav zum 
Auge gewölbt. Eine Ist konvex 
und eine Ist plan zum Auge 
Abstand zum Auge ca. 25 mm 

Abbildungsquatitäl •• 

Korrektionsmaske bei 
Kurzsichtigkeit 

(Minusglas an der 
Maskeninnenscheibe) 

--- is- --(""'-

Eine Glaslläche 151 konkav zum 
Auge gewölbt, die andere Ist 
plan 
Abstand zum Auge ca. 25 mm 

AbbildungsqualItät • 

Contactlinse am Auge 

0-+-

Der Fehler wir genau dort 
korrigiert wo er entsteht 

Abstand zum Auge 0 mm 

AbbIldungsqualität + + + 

ContacUinse am Auge 

0-+-

Der Fehler wir genau don 
korrigiert wo er entsteht 

Abstand zum Auge 0 mm 

AbbUdungsqualität + + + 

Abb. 2: \hxfl·jdl /IN (l11I1~1 '1I('1I Kom·J..wn·igt·m-c1w/tl'1I 
1'0// IJrifl". kfll'I'(t:II'n'/If!l'r M(IIk,' 11m! Cmlf(//'I!ill,H'II, 
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11 1 
zent ~ werden nu n die Augen nOrmal 
g.cöffnl!l und Lid:.chlüge durchgcHihrt. 
ZU'iälZl ich können durch Koplbcwcgun­
gcn oder mit den H:indcn Turbulcm:cn 
c rLl!ugl werden. Nach diesem Versuch 
weiß man. wie sicher d ie Lm:ien sil!.cn . 
Sdbst stabile Linsen. wenn es p;lralld 
;H1gCp;Ißtc ~phiiri s.chc si nd (Fachmann 
rragen,. werden dabe i kaum I'om Auge 
gespü lt. Sollte eine Ume fortgcspull 
worden ... ein. so liegt 51e in dem Bch:ihcr 
und kann gefunden \Ierden. Wenn der 
Versuch mit 7.u Sch litzen geschl()<;)'cncn 
Augen wiederholt wird. Wird keine lin­
se \om Auge gcspill1. 

Weitere Voneile der Contactlinsen beim 
Tauchen ergeben ,ich in der SilU:uion des 
Ma .. kcnl'crlustes unter Wasser. Da die 
Linsen beim VeriuSI der /I,lasl,.c unter 
Wa<;scr behalten werdcn. behalt man auch 
seine Korrekt ion. Wird dasegclI elnc 
1\hske mit KOlTCklionsgl5~em \erloren. 
so hat man auch l>ci ne Korrekt ion \'erlo­
ren. (9 . 10. 11. 12 . 13 . 14. 15) Solange 
man unter W:ls~cr i ~ t . spie lt das keine 
Rolle. da man bekannt lich ohne Ma~ke 

don nur sehr un<:ch:lrf ~ieh t . ( I. 3. 5. 6. 
17. 18) Nach dem Auftauchen ent~ t eht 

der e/lt!\chcidcndc U llI e r~hlcd . Ocr Lin· 
sent r.iger i ~t an der Obcrfliiehe \'011 hand­
lungi'r"fihig. wlihrcnd derTaucher. der .;ei· 
lIe Korrel(lion :;ma~ke \ crloren hat. je 
nach Größe und Art der Fch l ~ l chtibkeil 

mehr oder wen igcr auf ~mcn T auehpan. 
ner :mgewu:'<:C1I i~t. 

• GerUeht Nr. 1 

1)-.1.' Au~hla.\C-n einer Tauchermaske iq 
mit allen Contactlin<:.en \üllig unproble­
mati'-Ch. d:1 dabei die Augen ebenfall~ 
leicht zugelogen wcrden kö nnen. So 
blc lbt der c\cntuell no t\\ e ndige Sicht­
kont:lkt i'.urn TauehpMlncr e rhalten. und 
die Lin~en werdc n nicht fortge~pült. 
Be im plöt t.l ichen Wa .. ~t'felnb ruch 

~chlicßt Inall rcn ektori<:ch d ie Au~en. 

Nach dem Schred kann man \\icderdie 
be .. ag ten Sdl litzc machen. d ie Ma~J..c 

:JU .. bl,,~en und J e n Tauchgaug fon:-ctlen. 

• Gcrikht Nr. ~ 

In der 1\1:I .. ke helT\cht durch Dntekau~­
gleich Ocr g le iche Druck wi.:: im W:I .... e r 
und im Tr'Jnenfi lm hitllt'r Oer Lin .. e· al!>O 
kann kei ne Lin~ angedrückt \\erden. 
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Tauchen mi t Contactl insen 

• Gerucht r. --l 

ß ei m Au fl ;IUchen können sich Gasblascn 
unter s l;ibilen Linsen bilden (s.u.). Kei­
nenfa lls können d ie Blasen so groß wer­
den. daß sich die Li nsen verschieben oder 
gar ;Ibfallen. 

Lösung vo n Gasen in Horn· 
haut, Trjnenfilm und Contact· 
linsen 

Der Lösungs\'organg \"on Gasen im Ge­
\\ ebe ist abhängig \'on der Art des Ge­
webes und \"on ('in('r ,'o rl iegenden Lö­
sungsdruckdifferenz. Es gibt Gewebear­
ten in denen s ich Gas(' St'hr schnt"lllÖSt'n 
und solche in denen sich Gase langsam 
losen. Die Lösungsgeschwindigkeit gibt 
man sinn\'ollerwelse in Halbs:lltigungs­
zelten an. Umer HalbsäuigungS"/.eit ver­
steht man die Zeit. in der sich eine vor· 
handene Lösungsdruckdifferenz halbien 
hat. (19. 3 1) Bei der Lösung \'on Ga~n 
im Triinenfilm. in der Linse und Ifl der 
Homhaut liegen e twas andere VOr:lus.;et­
zungen \'or. a ls im übrigen Körper. 
aJ Die Hornhaut hat ei nen vergleichswei­
se geringen Stoffwechse l. Sie is t sehr 
dünn und niehl groß. Die Menge Sauer· 
stoff. d ie verbraucht wird. is t Im Verh:tlt­
nis zu der i\·lenge. die in der Ma~ke beim 
T:luehen zur Vcrfugung steht. I.U vernaeh-
15!'sigen. Im Körper wird dagegen der 
!!e$.1mmte. im Blmpi:1sma gelöste Sau­
er~toff. verstoffwcchsclt . D:ls heißt : wir 
mu'~en bei der Gaslöl>ung anders als Im 
Körper nicht nur mit Sticksloffkalkulie­
ren. sondem auch mit Sauerstorr. Dem ­
nach ist der Partialdruck nicht 79% vom 
Ge~allltdruek. sonden 100%. 
b) Eine wel lere Abweichung kommt da· 
durch zustande. daß durch den Druckau~­

gleich in dcr i\ laskc. der ja mit ausgeat­
meter Luft durchgerlihn winJ. derAntei1 
\ 011 SaueNoff gegenüber \'on nicht ge­
atmeten Luft kleiner i~t. der Anteil des 
Kohlcndio.\ Ids dartir auch größer i~l. Die 
bcidcn Icll.l ... n Ver, ... hicbungen haltcn 
.. ich d ie Waage. 

::>:1.) Komp~lnimi.'n l (theorctil>chel> Gewe· 
be) Hornhaut. Tr'Jncn l"i lm und ~\(ibilc 
g:tMlurchlä~ .. ige Li nse haI nach mcinen 
bbherl}!i.'n Erminlung.:-n eine li alb~511i­
gung,zcit \on 2 bis 5 Minuten tUr den 
GcsamtgasdrucJ.. . Die H alb<;:in i gung~zei­

ten fU rJie Lo,ung \ on SlIck<:.coff im Blut 

und Zentralne rvensyste m .. i nd ca 2.5 
Minuten. also recht iihn1ich.(19. 20) Für 
das Kompan imcnt Hornhau t. Tr.menl"ilm 
und weiche Li n~e n ist ei ne Halbsälli­
gungszeit von tiber 30 Minuten anzuset­
zen . (9. 10.11. 12 . 13) 
Die großen Unte rschiede dieser Wene 
I.wischen s tabi len und weiche n Linsen 
liegt in erster Linie an der unterschiedl i­
chen Trlinenaustausehr.lle unter den lin­
sen. Eine swbi\e Linse w ird. wenn sie 
riChtig angcpaßt ist. beim Lidschlag schr 
gut umerspühh. wahrend es unter wci­
chcn Linsen pr:lktisch ke mc Aus tausch­
rute gibt. In zweiter Linie i ~t die Größe 
der abgedeckten FHiche 7..u nennen. Bei 
stabIlen LlIIsen g ibt es. bedi ng t durch die 
ßewegungder Linse. nur eine kleine Rä­
che. die Immer \on der Linse bedeckt i"t. 
Bel einer \\eichen Li nse ist dagegen die 
Homhautlmmer \'olJst5ndlg bedeckt. Die 
Gas lösung in der Hornhaut i~ t unter wei­
chen Lin-.cn somit erheblich behinden. 
wiihrcnd es bei stobi len Lill ~en nur Im 
geringen Maß der Fa ll is t. 
Bci e inem ~nonl1a l cn · Tauchgang \'on 
beispie lsweise 45 Mi nuten auf maximal 
30 mTiefe. kann ~ i ch unte l' weichen Lin­
sen nur wenig Luft in der Hornhaut und 
dem Trlinen film gelölli h:cbcn . d:! die 
T:mchzeit Im Verhält ni s zur Halbs:i lli ­
gung<:.zci t kur/. ISt. (45 !\·Iimuell Tauch· 
/.eit zu 30 Minuten 1·1:llbsälligung!'7..eit ) 
Bei stabilen Llllsen hingegen kommt es 
zu e iner nenncns\\erten Gas lösung. da 
die Tauchzell im Verhältnis zur H;l lbs;it­
ligu ngszelliang Ist (45 z.u 2 - 5 r.,·l inuten) 
und eme S!illigung des Komparti mentes 
cnt~teht. Au .. diese n Fa kten laßt .. ich 
schließen. wie unterschiedlich gut die 
Vcr;orgung der 1·lornh5ute unter weichen 
und ga5durchHissigell Qabi1cn Linsen iSI. 
Die-.c Unterschiede werden in der Pra­
XI~ bcst5tlgt. 

Au fs t icgsgcsch wi nd ig kci t en 

8 gi bt ulller<:chicdliche cmpfohlene Aur­
~ t ieg\gc""h\\' i ndigkciten . 1 1l Deut"f."hl:md 
wird 10 m/ min angegeben. Diese kon­
~tante Auf .. tiegsge~dlwindigkeit bedeu­
te t. daß \'on 70 m Tauchtiefe ~lU f 30 m 
(Druck lmlbierung) eine Strecke VOll 40 
m in 4 Minuten zurückgelegt wird. Von 
30 m ;tUr 10 m (Dru('khalbicru ng) wer­
den 20 m in 2 Minuten I.UrückgcJegl. Von 
10 111 auf 0 m (Druckh:tlbierung) werden 
10 In in I /I,-lin ute l urückgclegt. Es ist zu 



erkennen , daß bei konst:mter Aufst;eg~­
geschwindigkeit in ReImion wr Dl1,lck­
tedu7, icrung. mi t abnehlllenderTicfe im­
mer schneller tlufget:Lueht wird. Die lel7,­
ten 15 - 20 111 werden dadurch cigent lich 
immer zu schnellzuriickgelegt. was auch 
7,u Dckompre~s ionsstops rtlhrt . Diese 
S tops könllLe man sich e rsparen. wenn 
man mit nbnchmcnderTiefe immer lang­
~:uner :wrtuuchen wUrde. Idea l is t e ine 
Reduzierung der Au ft auchgeschwindig­
keil der.m. daß sich keine Gasblasen bil ­
den kön nen. 

C~,s blasen unter stabilen 
gasdurchlHssigen Linsen 

WlC im Körpe r knn n auch im Kom parti­
ment Horn hnut. Triinenrili ll lind s tabil er 
ga~durch lilss i ger Linse. Ga~ :lusperlen. 
welln zu schnell aufgetaucht wird (siehe 
Abb. 3). Die~e Gnsblnsen befinde n sich 
dann im Tr1incnspnlt. Sind si e kle iner. al s 
der Tränenfil m d ick ist . so können sie 
beim Lidschlag problem los ausgespü h 
werden . Geschieht das nicht . so werden 
:.ie mit abnehmender Tiefe immer grö­
ßer und könn en eingeklemillt werden. 
Werden ~ic nun du rch einen weiteren 
Aufstieg noch größer. so drUcken sie klei­
ne Dellen in d ie HOl1,lhaul. Visuell wer­
den d ie~e Ga~blascn als "Nebelschcn" 7U 

regi~t rien . Hnbcn ~ ieh sehr Yiele G~,sb la· 

,en im zentmlen Homhnulbereich gebil , 
dcl. so bnn die SehschHrfe betr'jeht lich 
nbnehmen. Sie w,rd aber nicht unter 50-
60% ~inken . was l'.ur Orientierung und 
1 11111 Ab le~cn der Ins tl'll illente :nl srei ­
ehend iSL h iche oben) 
Daß es sich bei d iesem NebclsehcT1 um 
G:lsblascn und nieht UI11 Ödeme (SIOfr­
wechscl stöl'lmgcn) h:mdelt. wie im I){­

VEI'I'fA ST!;H. 3/94 (2) gc~chriebcn. und 
auch son~ 1 immer wieder bchallptcl wird. 
(32.33) i ~t le icht zu iibcrprtl fen. lillmt 
man die Lin~en in ei ne rn ~olchcn Fall 
ilbcr Wasser \'om Auge. so i>tcl lt m an CI ' 

nen weiteren , drast ischen Sehsc htirfel;­
verlus t rc~ t . der d urch d ie mo mentan 
durch Dcl kn IITCguHire HomhaulObcrnH­
ehe ycrurs:tcln wird. Werden nun die Lin­
~en naß allfgc,ell.l. :.0 rull en s ic h die 
Ga~blaseJlabd riieke mi t Flüs, igkeit. Die 
opti,chen Dichten \'on 1,Ioruhant und der 
Ftu~~ igke it ,i nd nnhc7,u gleich. '0 dnß die 
Dellen fa~t nelllrali l> ien werden . Durch 
die,en UIlI l> t,Hld ist die normale Seh­
,ch:t1'l'e .'O I)Onl:1II wieder \'orlmnden. W!l-

Tauchen mit Contacllin sen 

ren es Ödeme. also du rch Stoffwec hsel­
~törllngcn \'el"lll'~:lchtes NebelscheT1. so 
könnte sich die Sehsch:irfe durch diese 
Maßnahme nIcht \'erbc~,crn . Werden die 
LIIl~en nicht abgenommcll. so \'erlien 
~ieh d:ls ebclsehcn in 10 bIS 30 Minu-
• en \'on nilein. da da~ Ga~ dann ,m TI": i­
ncnfi lm in LÖ~lIng gega ngen ist. lind die 
G:l~bl ascnabdrikke mit T riinen nüssigkei t 
gemlll ~i nd.Angebliche Hornhaut \'c rdn­
derungen durch häufiges Tauchen. wie 
Schiöbcrg-Schiegni tz (22 ) berichtet sind 
nur nicht bekannt geworden. 

Ve rhinderung , 'on 
Gasblascn untcr Shlbilcn 
g~lsdurchliissigen Linsen 

Wkhtig in d ie~cm ZIl ~alHlllenhang bt. 
daß der Lidschlag nichl unterdrilckt wird. 
da '\Unq e\'entucl l cnt~ tchcnde Mikrobla­
~en nicht an:. dem Trilncn.'pa!t ausgcspO l1 
werden können . Dieser Spill yorgnng i ~ l 

mit dl'r Fließbewegung dc~ Bl lllc ~ vcr­
gleichbar. Wird nkht gezwi nkert. \'crbld­
ben die Mikrobl:lschen :un On und wa­
den bei de I" unvermeidlichen Vergröße­
nmg beim weiteren Auft<luehen dngc­
klcmlllt wodurch dll' bc,dtriebcncn G:l ~­

bla,enalxJl"iiekc in der Hom haul \'e rur­
sucht werden. 
Leider l'winkern ein ige Taucher zu wc­
nig. Ursache dal.u s ind::1, Die lOOC,Hgl.' 
Lu ft reuch tig~eit in der MlL~kc. die d ie 
Verdun~tung de~ Tr;:inl.' nfilm~ \·erhinden. 
lind damit keil! Trockengefilh l :1111 Auge 
I.'nt~tehen Hißt. b. Die f-a"i na.ioll unh.:!" 
W:1'.'il.'r. dk ci nigeTanctwr "giollen" Hißt. 

II I 

Abb. J: Casb/ase" /In/er einer swbilell 
gast/lII"chlllvsigel/ Lillse IWcf, dell/ AII!­
/(/I/ehell. Oie Cash/aSCII befinde/l siclt im 
Triilll'IIS{m{/ 

c. Die c\'entue lleA ngst unterWas,\-er. d ie 
7,u einer ßlicksta lTC f1ihn . 
DerTaucher mi t stabi len Linse n mu ß ler­
nen. lIIt1er Wn .. ser weiterhin oft zu 7.wln­
kern . Dieser Lern\'o rgang ist leichl mög­
hch. wenn mnn weiß worum es !:teht. 
Durch bcstill1digen Lidschl:lg und lang­
s: lIltes AlIfl:1Uehcn entsteht dann Ilueh 
kein Ncbclsehen. 

Rückglingigmachung von 
Gasblasen unter stabilen 
g~lsdurchliiss igen Linsen 

Stellt man 1111..8 . 3 mTiefe fc .. 1. daß ",ch 
G asblasen hinter den Lin sen gebi ldet 
haben. so kann man. wenn el> die Si tuall-
0 11 7,uIUß •. l'rneut aur 10 - 15 III abtuu­
ehen. Die Bk'l>"n werd ... n s ... hr ~dlllcll 
\'en.chwindcn. Man/. (24 ) hat cli ... Erklfl­
nmg dafilr im DIVEMASTER 3/95 gdie­
rel"\. Die Pr: .. ,i .'O bt,:, t!il igt es. 

Logische SchluBfolgerungen 

• Wenn man kein Nebcl,ehen Iml. bt 
:lIId,l11il gmßer WHhl'ochcin lidlkeit !...:in 
Ga:. im Blut ausg ... p ... rlt. da di ... !-I:llbs!ltti­
gung'l..:ite ll "du :nm lieh .. ind. 
• Hat m:m keine Ga~bl:l~1l im 81u •. so 
i,t lUan keillem DI.'J,.omprc"ion~ri,iJ,.o 

:LlI:.ge,cllt, da nir T<llIchg:ingl.' wi~ von 
d ... n Tauch~port \'erb:ind('n cmpfoht..:1l im 
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Tauchen mit Con tactli nse n 

Kostenrechnung pro Jahr über einen 
Benutzungszeitraum von v ier Jahren 

(Mit Ersatz an Land und unter Wasser) 

Eine Änderung der Sehschärfe ist nicht einkalkuliert. da es bei den Wechsel­
linsen keine Rolle spielt und bei stabilen Linsen die Progression in aller Re­
gel gestoppt wird und statistisch ohnehin mit 25 Jahren keine Änderung mehr 
eintritt. Die Wahrscheinlichkeit elOer Stärkenanderung ist hier also klein. Bei 
den hochwertigen weichen Linsen könnte es allenfalls nötig werden. Die 
Posten Tauchermaske und Ersatzmaske entstehen auch bei nicht fehlsichti· 
gen Tauchern, so daß diese mit Jahreskosten von DM 41 ,- belastet sind. 

Weiche Linsen monatlicher Wechsel Kosten IJahr 

auf 4 Jahre veneilt Anpassung (einmalig 190,-) 
Material (48 Paar Linsen) 
Pflegemiltel 

je Paar 1 Monat benutzbar 
47,-

480,-
240,-

48,-Nachkontrolle 
Ersatzbrille einfach 
Tauchermaske 
Ersatzmaske 

100,-
100,-
100," 

1 mal pro Jahr 
4 Jahre benutzbar 
4 Jahre benutzbar 
6 Jahre benutzbar 

25,-
25,-
16,-

Gesamtkosten pro Jahr DM 881 ,-

Weiche Linsen halbjählicher Wechsel Kosten IJahr 

auf 4 Jahre verteilt Anpassung (einmalig 190,-) 
Material (8 Paar Linsen) 
Pllegemiuel incl. Zusatzreiniger 
Nachkontro lle 

je Paar 6 Monate benutzbar 
47,-

360,-
360,-

48 ,-

Ersatzbrille einfach 
Tauchermaske 
Ersatzmaske 

100," 
100,-
100.-

1 mal pro Jahr 
4 Jahre benutzbar 
4 Jahre benutzbar 
6 Jahre benutzbar 

25 ,-
25.-
16 ,-

Gesamtkosten pro Jahr DM 881 ,-

Hochwertige weiche Linsen 

Anpassung (einmalig 290,-) 
Material (2,6 Paar Linsen) 

auf 4 Jahre veneilt 

normalerweise ist jedes Paar 1,5 Jahre benutzbar 
(2 Paar im Wechsel tragen und dadurch Ersalzlinsen 
einsparen dann ist Jedes Paar 3 Jahre benutzbar) 
Pllegemiltel 
Nachkontrolle 
Ersatzbrille einfach 
Tauchermaske 
Ersatzmaske 

100,-
100,-
100,-

1 mal pro Jahr 
4 Jahre benutzbar 
4 Jahre benutzbar 
6 Jahre benutzbar 

Kosten IJahr 

72,-

260,-
300,-

48,-
25,-
25,' 
16 ,-

Gesamtkosten pro Jahr DM 746,-

Abb. -I: 0"11\('111' Korrrl.w,.mug/lchl.t'Ift'1I1111 
P",ü lt''1<I"i r:l, tlf!, Gt'\lllllll.oflt'1I (Im Jahr. 
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Prinzip nur dic KOl1lparulllcntc mit kur­
tcn !-I albs:tlligungst.cl tclI wichtig sind . 
• !-I at mon Ncbclschcll , !oO hat mnn mit 
großer Wahrschein lichkei t :lUch Ga~bla­
scn im Blut. Ocr Folgctauchgang sollte 
entsprcche nd gestallct werdcn. In dicscm 
Zu~ammenlmng ist es intere"5ant. daß dos 
Nebe lsehen als negativ betrachtet wird. 
das parallel ablaufende Proble lllim Kör­
per aber Ignonen wird. Man soll te froh 
,>ei n. daß el> einen soiche n ~ I nd i kntor· 

gibt, und nicht die Linsen als ungeelgnct 
7IJmTalJ('~n da .... tellcn Du,: GTÜM ( 34 ) 

spricht 1993 noch \-011 absoluter Kontra­
indi kation. 
• Ausnahme: Da Tauchlehrer z.B. wäh­
rend Prt!fungsabnahmen häurig unphy­
siologlsche Prorile tauchen. solltc hier­
bei die Verwendung \'on '>tabilen gas­
durc h13<;sigen Lmse n hinsicht lich des 
Nebelsehens bedacht werden. 

SI nn "olle Auf ~ t leg~ge,>c h wi ndi gke I ten 
nut stabile n g:l'idurchHis sigen Linsen 
sollten in Abh.ingi gkell \"on der Tiefe so 
klein sem. daß Sich pro Druckha lbierung 
eine AufstlegS"".t.:e it von 4 M inUlen erg ibt. 
weil das der Halbs:n( igungszeit des KOIll­
pan imeti tes Augc mit stabiler Linse ell t­
spncht. In der verstreichenden Aufstiegs­
lell halb iere n Sich dabei sowohl dcr 
Umgebungstlruck .. Is auch derGasd ruck 
Im Kompart iment. Der Gnsd rue k Im 
Kompanlmem wird .. Iso nie grb6cr. so 
daß keille Gasblascn cntstehen l..önnen. 
Von 70 m auf 30 m (40 m Strecke) müß­
ten genauso 4 Minuten "ergehcn wie \'on 
30 m auf tO m (20 m Strec.l..e). Die le lzte 
Strecke \on 10 m zur Oberfläche erfor­
den dann ebenfalls tl Imuten! 

Weiche Contactlinsc n 

Aus den rur die <;tablle n Lmscn gültigen 
Tal!..1chen wird der unkntio;che Lc"Cr nun 
womöglich entnehmcn, d:Iß die weichen 
Lm~en die be'>scren Mild. MII weichen 
Lm<oen lassen sich. im Gegenteil 7U sta­
bilen Li n"Cll . nicht alle Feh lsichllgJ..c llen 
koniglcren und die Sauer~ loffversorsu ng 
beim TraBen über Wa~,>cr i"t nicht opti ­
mal. Wenn die Vor.lu ... ~et7ulIgcn de r Au­
gen das TraBcn wClcher Lm,cll ermögli­
chen .... md die ,>c 7IlI n T:luchell aber ~ehr 
gUI geclgnct. D:I~ gi lt auch dann wcnn 
d ie'C LII1~cn loOnst mcht HInger getmgen 
" crden kannen. da \\.Lhrcnd des T:lUch­
g:i.Ilg~ durch den erhöhten S,lUer"' lo ffpar_ 



• 

tinld ruck kei n Snucr'llOrrnwngel unter 
den Lin<;en bei m Tauchen vorliegl. 
Wer nur rnanehnml Li nsen tmgen möch­
te, :.olile auf jeden Fn ll welchc \\I 11hlen, 
dn fn\1 keine Eingewöhnung nÖlig i ~t , Die 
neueren weichcn Wechsell in~e n bielen 
,ich rbrmlich an. da man mehrere Lin­
sen gleichzeitig bekomml . Man hai so­
mll Il1Imer Ersmz dabei. und bekOllll1lt 
Jedesmul d ie nklucllc SlIirke. Weiche Ein­
lI1allll1"en oder Lin<;cn mit veriHngerler 
Trageze it (d ie hber acht gel ragen \\Ier­
den) sind niehl .. innvoll . da da:. R i ~ lko 

ei ner Kompl ikalion hoch is t und Hr/lli · 
e he Hilfe 1111 deli meist abge legene n 
Ti lUchgebie lcll odcrTauchschiffen reh li. 
Auf einen Um"lllI1d muß der Weichl in­
'tClllrdger achlen: Dureh Chlor- oder Sal/.· 
\\Ia <;~erell1wirkung können die Linsen 
<;ehr strnml1l am Auge werden. Vor Ab· 
nahme deshalb 50 lange wanen. biS sie 
.. ich Wieder gUI ver<;chieben lassen . 

Vergleich dCI' Eignung dcr 
Li nsensorlcn zum Tauchen 

Weiche 
Linsen 

Verlustgefahr 
unter Wasser 

Gasblasen unter 

sehr 
klein 

den linsen keine 

Visuelle Wahr· 
nehmung von 
Dekompressions· 
problemen nein 

Stabile 
Linsen 

klein 

mögliCh 

Ja 

Bel der Ansch:lffu ng von Contact l in~en 

sollte man sich nicht zu jelllandem bege· 
ben , der deren Anpassung "nebcnlx=j " 
betrelbl. Es gibt $pczi:llbet riebc. soge­
nannte Cont,letli nscn Institute. in dCllcn 
uU~'ich li e ßl i ch Anpas<;unge ll von Con­
tactli llscn vorgenOlllmen werdcn . [n die­
\Cllln~ t lluten können nuch Spc7iallin'>Cn 
(wenn ~ ic n611g ~ind) :lIIgepaßc werdcn. 
und C~ \\erden in der Re!,!cI :tuch ulle 
':n/)rikate ' 0 oft .mgep:lßl. cI:lß deren Be­
,ondcrheitc ll \'01 1 beherrscht wcrdcn. 
Sc J b~ ! \'c rs t :i ndlich gi bt e<; :II1('h Auge n· 
!irlle und Augenopti ker, die ihr Hund­
werk dlel'bci'iiglich gut vCrl'lchcn, doch 
wcrden ~ i c :.e llcn eine:.o große ROll tine 
elll wic kein können. wie d ic ~c~ ill den 

Tauchen mi t Contact li nsen 

Hochwertige gasdurchlässige stabile Linsen 

Anpassung (einmalig 340,-) 
Material (1,3 Paar Linsen) 

auf 4 Jahre verte1l! 

normalerweise ist jedes Paar 3 Jahre benutzbar 
(2 Paar im Wechsel tragen und dadurch Ersatzllnsen 
einsparen dann ist jedes Paar 6 Jahre benutzbar) 
Pflegemittel 
Nachkontrolle 
Ersatzbrille einfach 
Tauchermaske 
Ersatzmaske 

100,-
100,-
100,-

1 mal pro Jahr 
4 Jahre benutzbar 
4 Jahre benutzbar 
6 Jahre benutzbar 

11 1 
Kosten ' Jahr 

85,-

150,' 
135,-
48,-
25,-
25,-
16,-

Gesamtkosten pro Jahr DM 484,-

Einfache gasdurchlässige stabile Linsen 

Anpassung (einmalig 150, ·) 
Material (1,3 Paar Linsen) 

auf 4 Jahre verteilt 

normalerweise ist jedes Paar 3 Jahre benutzbar 
(2 Paar im Wechsel tragen und dadurch Ersatzl insen 
einsparen dann ist jedes Paar 6 Jahre benutzbar) 
Pflegemittel 
Nachkonlrolle 
Ersatzbrille einfach 
Tauchermaske 
Ersatzmaske 

100,-
100,-
100,-

1 mal pro Jahr 
4 Jahre benutzbar 
4 Jahre benutzbar 
6 Jahre benutzbar 

Kosten ' Jahr 

38,-

100,-
135,-
48,-
25,-
25,-
16,-

Gesamtkosten pro Jahr DM 387,-

Individuelle Korrektionsmaske Kosten ' Jahr 

Maske 
2 Gläser mit Einbau 
Brille für täglich 
Ersatzbrille einfach 
Ersatzmaske vollwertig 

100,-
300,-
500,-
100" 
400,' 

4 Jahre benutzbar 
4 Jahre benutzbar 
3 Jahre benutzbar 
4 Jahre benutzbar 
6 Jahre benutzbar 

25, -
75, 

, 66,-
25,-
66, -

Gesamtkosten pro Jahr DM 357,-

Für den Fall einer konfektionierten korrigierenden Tauchmaske als Ersatz 

250, ' 6 Jahre benutzbar 42,-

Gesamtkosten pro Jahr DM 333,-

Konfektionierte Korrektionsmaske Kosten IJahr 

Maske 
Ersatzmaske 
Brille für täglich 
Ersatzbrille einfach 

250,-
250,-
500,-
100 ,-

4 Jahre benutzbar 
6 Jahre benutzbar 
3 Jahre benutzbar 
4 Jahre benutzbar 

62,-
42,-

166,-
25,-

Gesamtkosten pro Jahr DM 295,-
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Ins lituten mög lich i,>1. In den ""lilien in 
denen schon gasdurchlässige stabile Li n­
-..en getragen werden. oder :lngepaßt wa­
den so llen. mu ß d:lTauf geachtet werden. 
d:Iß s ich keine Trlinen:-een ulllerden Lin­
!>Cn belinden. au~ denen enblandene l\'li · 
krobl3sen nicht ausge~pü lt \\erden . Es 
e ignen s ich am be~ten par..tllel :mgepaß­
le. individuel asph:irische. hochga..durch. 
m .. s igc Linsen. Taucher mit solchen lin ­
se n h:lbcn den Vo n eil. beobachlen ... u 
können. ob .. je phy .. iologisch glinstig 
aufgetaucht s ind. Diesen Voneil möchte 
Ich persönlich nicht mehr mi~scn . 

pnege von Contactlinsen 

Grundsät .. J ich rnüs-.en Cont3c tllnscn täg­
hch ge~inigl und uber Nacht desinliuen 
\'verden. Es is t nicht zu erkennen. warum 
ci n I I Yf iencri ~iko vorl iegen :.011. \\ le es 
immer wieder oh ne jegliche Begrilndung 
behaupte t wi rd. (1 .2. 22) Vie le Tnucher 
~ind der Ans icht. daß man diese pnege. 
sc hrille an Bo rd eines Schiffe .. mcht 
durchruhren kann. Diese Gedanlen ent· 
bchre n Jegllche r Grundlage. Wer s ich an 
Bord ei nes Schirres eine Tag .. e Kafree 
c in'l:chenke n " ann. der kann auch seine 
Lin-.en pOegc n.Auch dieAnsicht. daßder 
pnegeaurwand .. ehr hoch se i. und d3ß 
eine Brille \'ie l praktl <;chcr is l. dem möch· 
te ich ra ten. damur I.U achten. wie oft e r 
aurS..:c '>einc Bnlle putzcn muß. Die Lin­
:-en j edenfal !!> reinig l man nur e inmal am 
Tag. 

Reser velinsen? Rese r vemas ke? 

" ' ir "olhen un~ grund .. :itzlich imlller d ar­
über Gedanken mache n \\'3S p"'-'ICrt. 
wenn un s el\\a, \'erlo ren oder "~PUII 
/::eh t. DI(·~ra l l l.igliche Gedanke darfbci 
den Augen nicht enden. wo wir Ihn in 
rolge nden Bereichen t:IJ:!.li ch ullI .. etl.cn: 
Re'cr\'esch lü'M:1 beim N:lehbarn. R..:,Ser· 
\'cmd 1I11AuIO. J)~t..:n~ichcrung bei Co m­
putern. Z\\ei tlullt;enautomat ete .. 
Es Bibt genügend /I.'1cnschen. d ic bc,i t­
Lcn nur eine Brille. auf die .. ie l(IIal an­
gewle!>Cn s ind. Es gibt genügcnd I\ len­
"ch..:n. di ..: bc~itzen nurcin Paar Contac t­
lin ' cn und kci lu' Rc.'er"ebr ille. E .. g ibt 
auch Tauchcr. d ie an de li Augen .Ihnlich 
" I>är lich au'gerü"et .. ind. Mei nc,> Er..tch· 
tcn <; ht eine .. o lche H a ndIUllgS\\d~e 

.. t·hl ichl\\cg dUlllm. Zum ß c i'picl i" l Cln 
\'ermurkSlc rTauehurl:lub \\'cgcn \ crlurc-
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Tauchen m it Contactl insen 

nerodcr dcfckter Korrckt ion:-rnaske oder 
Contactl inscn mehr a l .. :Irgcrlieh. Aus 
dicscr Sicht sollte es e ine Selbstverständ· 
lichkeit sein. daß man sich mit Ersat/. rur 
a lle Fälle versiehl. Dieser Ersatz muß 
niehl hochwert ig sein. aber er sollte runk­
lionieren. Als R:'IIschlag filr Linsenträge r 
mochte ich anregen. d:lS e rste Linsenp33r 
l13eh cmiger Benurzungs l.ei l a ls Reser­
"el insen auszumus tern und e in neues 
Paar zu benutzen. das ... udem weniger 
koste t. d (1 we niger Arbeit nötig ist a ls bei 
der cr<;ten Anp3SSung. Auf diese Weise 
haben die Augen das Neuste und BCSle 
und tm Reserveetui liegen Linsen. d ie 
"oll funkt ionsHihig sind. Das damus re· 
suhie rende Ge ruh l de r Sicherhei t ist schr 
\' iel wen . d:1 man sich viel lockerer "er­
halten I..alln. in diesem Zu ... ammenhang 
sei noch ci nm:ll auf d ie Vonei le der wei­
chen \\'cchsc:ll insen hinge\\ iC$ClI. 

Z usa m menf'lssung 

Modeme Contaetl insen .. ind eme sehr 
geeignete Sehhilre rur den Spont3uehe r. 
Dte Gasbläschenbildung unte r stabilen 
Linsen seihe nicht a ls Nachlell . sondern 
a ls Von ei l gewerte t werden. Dcr Tr'jger 
solcher Linsen kann sehen. ob e r sich 
richtig "erhält. während der norrnale T:lu­
eher nur ~ine n In<; lrumenten und Tabel­
len fo lgen kann. Erfreul ich i~t es. d:lß es 
i n7.:W I ~chen sehon T:luchcompu ter gi bt. 
die m it (Ibne hme nde n Au fs ti egsge ­
sch\\ mdigkci len 3rbeiten. al~o memen 
Bcob:lChtungen und Fo lgenlllgen n.iher 
kommen 
Korrigierende Tauchenml) ken können 
al, indi vidue lle Einzclan fe n igullg rur 
kurL .. ichtlge Taucher gut funk tionieren . 
sofern die KurL.:. icht lgkell nieh[ zu hoch 
wi rd. Serien produkte kö nnen dagege n 
erhcbliche Mänge l haben. 
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